
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Chronik 
 
 

 Vom Gründungsdatum 
am 24.03.1878 

als Landwehr – Verein 
 

Über den ersten Bau 
 des Schießstandes in den 

20er Jahren 
 

Vielen Vereinsaktivitäten 
 

Einigen Umbaumaßnahmen 
 

Den kompletten Neubau  
beginnend 2004 

 bis zur Fertigstellung 
im Jahre 2008 

 
 
 
 
 
 

Bilder, Zeitungsartikel und Unterlagen für die Erstellung von  
Arnold Kackstein und Klaus Kackstein. 

Zusammenstellung und Layout von 
Mike Kackstein 

Kyffhäuser Kameradschaft 

Hehlingen von 1878 e.V. 



 
  
 
 

Gedicht für das Fest der Wiedervereinigung am 5.Oktober 1991 
 
 
 
 
 
 
 

„Marmor, Stahl und Eisen bricht, 
aber diese Grenze nicht!“ 
Viele glauben fest daran, 
dass man da nichts ändern kann. 
Sie meinten, das poli`tscher Druck 
sei dafür Garantie genug. 
 
Doch Gewalt hat nichts erbracht, 
was die Grenze ewig macht. 
Verloren ist in unserem Leben, 
wer die Hoffnung aufgegeben. 
 
Menschen gingen auf die Straßen, 
schweigend und in großen Massen. 
„Wir wollen endlich freier leben, 
Zukunft unsern Kindern geben.“ 
„Wir wissen doch am allerbesten, 
Deutsch sind wir in Ost und Westen.“ 
 
Die nächste Zeit war wie ein Wunder, 
der Stacheldraht fiel jetzt herunter. 
Wirklichkeit ward aus dem Sehen, 
und keiner schämte sich der Tränen. 
Doch Freudentränen könn`n nicht brennen, 
man kann ein Volk nicht ewig trennen. 
 
Heut`setzten wir den letzten Stein, 
Symbol soll die Eiche sein! 
In Frieden und in Einigkeit 
woll`n wir sie pflegen allezeit. 
In Ost und West ist jetzt bekannt: 
Deutsche nur in  e i n e m  Land! 
 
                                                    Alfred Müller 
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Kyffhäuser Kameradschaft Hehlingen von 1878 e. V. 

Diese Chronik soll 
den Verlauf vom 
Gründungsdatum am 
24.03.1878 als 
Landwehr – Verein 
bis zur heutigen 
Kyffhäuser 
Kameradschaft 
Hehlingen e. V. 
wiedergeben. 

 

Vom ersten Spatenstich 
in den 20er Jahren bis 
zum Neubau. 

Dank all den Kameraden / innen die in viel ehrenamtlicher Arbeit ihren Teil                                                             

dazu beigetragen haben. 

Danke an Arnold und Klaus Kackstein die mir mit ihren Bildern, Zeitungsartikeln 

und Unterlagen die Erstellung der Chronik ermöglicht haben. 
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Nach den Kriegen 1866 und 1870 fanden sich in der 
Kauselschen Gastwirtschaft 24 ehemalige 
Kriegsteilnehmer zusammen und gründeten den 
Landwehr – Verein von Hehlingen. 

Am 26.07.1903 wurde unter großer Anteilnahme der 
umliegenden Vereine das 25 – jährige Gründerfest 
gefeiert. Bis zum 1. Weltkrieg wuchs der Verein auf 
65 Kameraden an.  

Am 15.07.1928 wurden die eingeladenen Vereine 
von über 70 Kameraden zum 50 – jährigen Bestehen 
empfangen. 

 

In den zwanziger Jahren wurde 
unter der Leitung von den 
Kameraden Karl Dzialas und Willy 
Geitner mit dem Bau des 
Schießstandes begonnen und bei 
der Fahnenstickerei Heidel wurde 
unter der NR. 2464 eine 
Vereinsfahne gefertigt. 

9 Jahre nach der widerrechtlichen Auflösung des Kyffhäuserbundes wurde am 
18.01.1953 der deutsche Soldatenbund Kyffhäuser e. V. durch die Kameraden 
Winkelmann, Dreyer, Geitner und Pröhl neu gegründet. 

1955 wurde der stark beschädigte Schießstand unter der Leitung von Helmut 
Winkelmann, Joachim Bertling, Heinz Hartmann, Werner Dedolf und Erich Dauwitz 
wieder in Ordnung gebracht und es konnte wieder geschossen werden. Durch 
Preisschießen eingenommenes Geld konnte 1957 ein neues Gewehr gekauft 
werden. 

Aus gesundheitlichen Gründen und Umzug legte am 11.05.1956 G.Dedolf sein 
Amt als 1. Vorsitzenden nieder und F.Pröhl übernahm den Vorsitz. 2. Vorsitzender 
wurde R. Kackstein. Durch den Tod des 2. Vorsitzenden R. Kackstein und 
mangelndem Interesse sank die Mitgliederzahl. 

Am 20.08.1966 wurde vom Fahnenträger Joachim Bertling eine außerordentliche 
Versammlung beantragt. Laut Protokoll wurde von den anwesenden Kameraden 
Joachim Bertling zum 1. Vorsitzenden gewählt. Der neue Vorstand: Bertling, 
Winkelmann, Pröhl und Ehlers haben in schwieriger Arbeit die Kameradschaft neu 
aufgebaut. 
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1968 konnte der erste Schießautomat von der Firma 

Hans Johannsen gekauft werden. 

Vom 21.06. – 23.06.1968 wurde das Jubiläumsfest 

zum 90 – jährigen Bestehen gefeiert. 

1969 / 1970 wurde an dem Schießstand ein 

Kameradschaftsraum angebaut. 

1974 wurde die Damen Schießgruppe gegründet und 

2 Jahre später die Jugendgruppe. 

Bei der 99. Generalversammlung wurde 
durch den Kameraden Herbert Funk am 
24.02.1977 ein Jugendspielmannzug ins 
Leben gerufen. 

Zum 100 jährigen Bestehen hatte die 
Kameradschaft 85 Mitglieder. Dazu 
kommen 10 Jungschützen und 40 
Spielleute. 

Durch die Eingemeindung zur Stadt Wolfsburg und den unermüdlichen Einsatz 
des Vorstandes bekam der Verein einen Zuschuss und der Luftgewehrstand 
konnte angebaut werden. 

  

Zur Einweihung der neuen 
Hehlinger Turnhalle mit 
Feuerwehr – Gerätehaus am 
10.05.1979 gab der 
Spielmannzug ein Platzkonzert. 

Bei dem Tag der offenen Tür des 
TSV Hehlingen am 16.03.1980 
durfte der Spielmannzug für die 
musikalische Unterhaltung 
sorgen. 
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1980 konnten an dem Schießstand 
ein Lagerraum und Toiletten 
angebaut werden. 

Am 23.01.1982 wurde zum 20 
jährigen Bestehen der Freundschaft 
zwischen den Kameradschaften 
Hehlingen und Timmern eine 
Urkunde ausgetauscht. Jeder Verein 
hat ein Exemplar mit den 
Unterschriften der Vorsitzenden von 
dem anderen Verein. Sie wurde von 
dem 1. Vorsitzendem Joachim 
Bertling und dem 2. Vorsitzenden 
Horst Wuttig an den 1. Vorsitzenden 
und dem Schriftführer Joachim 
Rosenthal übergeben. 

Bei der Generalversammlung am 22.01.1983 wurde auf Antrag von Herbert 
Funk der Jugendspielmannzug Hehlingen in Kyffhäuser-Spielmannzug 
Hehlingen, mit 5 Gegenstimmen umbenannt aber ein eigener Vorstand wurde 
abgelehnt. 

1984 wurde ein Schuppen zur Lagerung von Brennholz gebaut. 

Bei einer außerplanmäßigen Vorstandssitzung am 26.06.1985 wurden mit 
sofortiger Wirkung sämtliche Mitglieder des Spielmannszuges beim 
Landesverband abgemeldet, um weitere unnötige Kosten zu sparen.  

Bei der Generalversammlung am 18.01.1986 erhielt der 1. Vorsitzende 
Joachim Bertling vom 2. Vorsitzenden Horst Wuttig einen Zinnteller als Dank 
dafür, dass er schon 20 Jahre 1. Vorsitzender ist. 

Nach dem 30.07.1988 musste das Häuschen um den Schussfang überarbeitet 
werden, da eine Scheibenzuganlage gekauft wurde. Es wurde noch ein neues 
Luftgewehr angeschafft. 
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Bei der Generalversammlung am 21.01.1989 wurden Joachim Bertling, Werner 

Langhans und Horst Wuttig zur Wahl des 1. Vorsitzenden vorgeschlagen. Horst 

Wuttig lehnte es ab und so wurde mit 17 zu 13 Stimmen Werner Langhans 1. 

Vorsitzender. 

1990 sorgte Klaus Kackstein für die Anschaffung eines Telefons, er erklärte sich 

auch bereit, die Anschlusskosten zu übernehmen. 

1991 wurde der Luftgewehrstand mit 3 Tischen und Zuganlagen ausgestattet. 

Zu dem Tag der deutschen 

Einheit wurde im Jahr 1990 eine 

Eiche an der Mehrzweckhalle 

gepflanzt. Zu der Eiche wurde am 

5.10.1991 ein Gedenkstein mit 

einem großen Fest eingeweiht. 

Gestiftet wurde der Stein von 

Henning von Steimker, gestaltet 

wurde der Stein von Klaus 

Kackstein die Arbeit für das 

Fundament und das Aufstellen 

übernahm die Kyffhäuser-

Kameradschaft.  
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Am 15.01.1994 wurde auf 
der Generalversammlung 
berichtet, dass der Verein im 
letzten Jahr einen guten 
Zuwachs hatte. Es wurde 
besprochen, dass die neue 
Fahne der Kameradschaft 
Hehlingen mit dem 
Schützenverein aus 
Timmern am Kyffhäuser 
Denkmal in Dienst gestellt 
werden soll. Bei den Wahlen 
wurde P. Ende zum 
Jugendwart gewählt und 
nach langjähriger 
Vorstandsarbeit traten die 
Schriftführerin und der 
Kassenwart nicht mehr zur 
Wahl an. Es wurden Ursula 
Schwiederski und Heinrich 
Kasper in die Ämter neu 
gewählt. 
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Am 01.10.1994 wurde am 
Kyffhäuserdenkmal die neue 
Vereinsfahne in Dienst 
gestellt. Der Schützenverein 
Timmern hat auch dran 
teilgenommen. Die alte Fahne 
wurde in ein Plexiglasrohr 
verstaut und hat ihren Platz 
auf dem Schießstand 
eingenommen. 

1995 wurde ein 
ausklappbarer Schussfang 
auf einer Schießbahn 
eingebaut und eine 
Sportpistole gekauft, somit 
konnte jetzt auf einer Bahn 
Gewehr mit 50 m und 
Pistole mit 25 m 
geschossen werden. 

Am 02.11.1996 konnte der, 
durch viel Eigenleistung 
erstellte Fußweg 
eingeweiht werden. 

   

Bei der Generalversammlung am 20.01.1996 hat der 1. Vorsitzende sich nicht 
mehr zur Wahl gestellt und Klaus Kackstein wurde 1. Vorsitzender. 

Vom 15. – 17.08.1997 fand in Hehlingen das Jugendzeltlager statt. Es wurde ein 
Pokalschießen veranstaltet und das Freibad konnte 2-mal besucht werden. 
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Am 21.12.1999 durchbrach ein 
Auto die Umzäunung des 
Schießstandes und landete in 
der Schießbahn. 4 Jahre zuvor 
ist das gleiche schon mal 
passiert, nur dieses Mal war es 
kurz vor dem Preisschießen. 

Das Jahr 2003 war ein 
anstrengendes Jahr. Die 
Kameradschaft hatte ihr 125 
jähriges Bestehen. Der 
Vorstand hat sich darum 
bemüht viele Aktivitäten in 
diesem Jahr in Hehlingen aus 
zurichten. Begonnen wurde mit 
der Kreisverbandstagung am 
09.02.2003, es folgte das 
Jugendzeltlager und das 
Sommerfest vom 29. – 
31.08.2003. Durch die 
Bemühungen vom 1. 
Vorsitzenden waren viele 
Vereine zum Festumzug 
angetreten. 

1997 wurde erstmals darüber 
gesprochen, den Schießstand 
umzubauen. Durch viele 
Bemühungen des 1. 
Vorsitzenden Klaus Kackstein, 
genug Rücklagen und einem 
Zuschuss von der Stadt wurde 
im November 2004 die 
Baugenehmigung erteilt. 
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Es wurde damit begonnen einen neuen Schuppen zu bauen und der Weg zum 
Schießstand vom Sportplatz wurde gefertigt. In den kommenden Jahren wurde 
durch viel Arbeitseinsatz der Kameraden ein kompletter Neubau aufgestellt. 
Besonderen Dank geht an die Kameraden Jörg und Arnold Kackstein, die in den 
Jahren bei allen Vorhaben federführend beteiligt waren. 

Im April 2005 konnte das 
Richtfest gefeiert werden. Als 
das Gebäude von außen fertig 
war, konnte mit dem 
Innenausbau begonnen 
werden. Der alte 
Kameradschaftsraum und 
andere Räume wurden 
abgerissen und neu aufgebaut. 
Aus dem Lagerraum wurde 
eine Küche und die Theke 
wurde neu gemacht. Ab dem 
Jahr 2006 konnte die 
Generalversammlung in den 
neuen Räumen stattfinden. Im 
Jahr 2008 war der Umbau 
abgeschlossen. 2009 wurde der 
Schützenverein aus Timmern 
eingeladen, um bei einem 
gemütlichen Beisammensein 
das neue Vereinsheim 
anzuschauen. 
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Bei der Generalversammlung 2008 
trat Werner Langhans nach 
langjähriger Vorstandsarbeit als 2. 
Vorsitzender nicht mehr zu Wahl. 
Sein Amt hat Heinrich Kasper 
übernommen. 

 

Am 16.01.2010 hat Klaus Kackstein bei 

der Jahreshauptversammlung bekannt 

gegeben, dass er den Vorsitz jetzt in 

jüngere Hände geben möchte. Den 1. 

Vorsitzenden hat Mike Kackstein 

übernommen. Vom Vorstand und von 

der Versammlung wurde Klaus 

Kackstein zum Ehrenvorsitzenden 

ernannt. 

Zu einem neuen Gebäude braucht man natürlich auch gewisse 
Sicherheitsmaßnahmen. Deswegen wurde 2010, mit einem Zuschuss 
der Stadt, das Gelände neu eingezäunt. 
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Nachdem Klaus Kackstein bei 

der Jahreshauptversammlung 

zum Ehrenvorsitzenden ernannt 

wurde, trafen wir uns am 

08.05.2010 auf dem Stand um 

diesen Moment gebührend zu 

feiern. Als Dank für seine 

langjährige Arbeit. 

Da das Gelände neu eingezäunt wurde, konnte auch die Einfahrt zu dem 

Schießstand 2010 fertiggestellt werden. 

Zu einem sehr gelungenen 

Schießstand gehört natürlich 

auch das passende Sitz 

Mobiliar. Durch die 

Bemühungen der 

Thekenmannschaft konnten wir 

einen Zuschuss der Firma 

Hasseröder bekommen. Von 

dem Geld haben wir Stühle 

und Tische gekauft.  
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Weil wir die Barhocker und einige Stühle nicht ersetzten wollten, hat ein Kamerad 

dafür gesorgt, dass wir den gleichen Stoff bekommen konnten und ein weiterer hat 

die Stühle und Barhocker neu bezogen. 

Während der Versammlung im 

Januar 2011 wurde neben den 

Ehrungen für langjährige 

Mitgliedschaft dem Kameraden 

Heinrich Kasper das 

Verdienstkreuz 2.Klasse 

verliehen. Helmut Hildebrandt, 

Jörg Kackstein und Arnold 

Kackstein erhielten für ihren 

langjährigen Einsatz für die Kameradschaft das Verdienstkreuz 1.Klasse. 

Erstellung der Chronik durch Mike Kackstein 
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